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·Morgen stel!en die Erziehungsdirektoren das korrigierte Kompetenzenverzeichnis vor 
-- • ' l ' 

Autofahrerin praUt a_t 
A18 in Tunnelwand 
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Ml!.lltten~z. Auf der kantonalen A1 
bahn A18, im Schãnzli-Tunnel ir. 
Fahrtrichtung Reinach ereignet< 
gestern Nachmittag um 15.20 .l 
ein Unfall. Ei ne 43-jahrige .Frau 
aus noch ungeklãrten Gründen 
ihrem Auto in die Tunnelwand. [ 
Autofahrerin blieb unverletzt, w 
aber zur Kontrol! e ins S pital get 
Für die Bergungs- un d Aufraurr 
ten musste di e Ausfahrt Nord i r 
Muttenz knapp eine Stunde lan 
gesperrt werden. 

Regierungsrat beant1 
ei nen· MUUonenkredii 
i..üesta~. Für di e SanierungsarbE 
d en Schulhausern Süd und Os1 
am Sekundarschulzentrum Bin1 
Bottmingen beantragt der Regi 
rungsrat dem Landrat einen KrE 
vi~r Millionen Franken. Wegen < 
angespimnten Finanzlage im K: 
Baselland wird die Sanierung i r 
Phasen aufgeteilt. lm Wesentlic 
werden drei Hauswirtschaftskü 
eingebaut und neue Gruppenr8 
geschaffen. Zudem werden zu~ 
che Fluchttreppen am Schulha1 
Süd gebaut. Die übrigen Sanie1 
massnahmen werden gemass l 
tionsprogramm auf die Jahre 21 
und folgende verschoben. 

Totalsperrung für 
Be~agsarbeiten 

1Frrell1llkell1ldorf. Der Halbanschlu: 

Orriell1ltierl!.llll1l9J im Kcmpeten~z-Dsclhll!.llll"llgel. Kritiker des Lehrplans 21 fragen si eh, o b di e Volksschule wirklich neu erfunden werden müsse. Foto Keystone 

Fren~endorf-Füllinsdorf Süd un< 
d er Rheinstrasse sind am komrr 
Sonntag und Montag für jeglich 
kehr gesperrt. Di e Umfahrung i r 
tung Liestal und Base!. erfolgtül 
lndustriestrasse und die Basler~ 
Die Arbeiten sin d jedoch wetten 
gig und konneri bei nasserWittE 
nicht durchgeführt werden. Ers< 
termine sind der Sonntag, 16. N 
ber, und d er darauffolgende Mo 

V an Thoma.s Dahler gestellt wird: Der Lehrplan 21legt Kom­
. petenzen fest, die die Schülerinnen und 

liestai. Von Woche zu Woche verstãrkt Schüler in der Schweiz erfüllen sollen; 
sich die Krit;ik am Lehrplan 21 für die nicht aber das Wissen, das sie sich dazu 
Deutschschweizer Voll<Sschule. Dabei tst aneignen-kõnnen. Die Erziehungsdirek­
noch ni eh t einmal ldar, was genau in ·. toren d er 21 Deutschschweizer Kan to ne 
dem · Kompetenzenverzeichnis . steht, haben den Rahrnen der Überarbeitung 
Gespanntwartet deshalb auch das Basel- begrenzt: Gegenüber dem Entwurf soll 
biet darauf, was bei der Überarbeitung der. Lehrplan um 2.0 Prozent gekürzt 
des Lehrplans 21 herauskommt: Morgen werden. Statt Mindestansprüche sollen 
Freitag wird die Deutschschweizer Grundansprüche formuliert werden. 
Erziehungsdirektorenkonferenz d en Die Kompetenzen sollen weniger detail­
Schleier lüften. In Zürich wird das liert festgelegt, die Anfotderungen in 
Werk vorgestellt, das die Voll<:sschulen einigen Bereichen gesenkt und Einstel­
ver:ãndern soll. «Jeder Kanton der lungen den Schülerinnen und Schülern 
Deutschschweiz bleibt frei, o b und wie er nicht aufgezwungen werden. 
den Lehrplan 21 anwendet», diktierte 
zwar kürzlich Hans Ambühl, Generalse- , 
kretãr der Erziehungsdirektorenkonfe­
renz, derNZZ. Dochselbstwenneinzelne 
Kantone den Lehrplan 21· nicht einfüh­
ren sollten, sind sie verpflichtet, die mit 
dem Lehrplan 21 angestrebten Harmoni­
sierungsziele zu erfüllen, wie dies der 
Bildungsrahmenartikel in der Bundes­
verfassung festlegt. 

Schon vor dem morgigen Freitag 
steht allerdings fest, dass der viel kriti­
sierte Kern des Lehrplans 21 von den 
Erziehungsdirektoren nicht infrage 

Widerstand in vieien Kairltonen • 
Im Kanton Baselland kann davon­

ausgegangen werden, dass es zu Voll<S­
abstimmungen über den Lehrplan 21 
kommt. Der Landrat hat zwei Parlamen­
tarischen, Initiativen , zugestimmt, mit 
denen die Kompetenz zur Einführung 
dem Parlament übertragen und die 
Einführung von Sammelfãchern anstelle 
traditioneller Fãcher wie Geografie, 
Geschichte oder Chemie verhindert wird. 
Ausserdem ist inzwischen di e Voll<Sinitia­
tive d er Starken Schule Baselland für d en 

ichtige h 

· Austritt aus dem Harmos-Konkordat ein­
gereicht. Der Widerstand gegen das · 
Kompetenzenve;rzeichnis des Lehrplans 
im Kanton Baselland ist nicht ausserge­
wõhnlich. In zahlreichen anderen Kan to­
nen wehren sich Lehrkrãft:e oder politi­
sche Komitees gegen das Regelwerk. In 
den nachsten Jahren werden vielerorts 
dank den lancierten Initiativen Voli<Sab­
stimrnungen anstehen. 

. Speziell im Kánton Baselland ist die 
Polarisierung: Die· SP profiliert sich als 
Anwãltin des Lehrplans und verteidigt 
diesen schon heute gegen alle Wider­
stãnde. Im Landrat stellte sich die 
SP-Fralttion bisher stets geschlossen 
zusammen mit ihrem Bildungsdirektor 
Urs Wüthrich hinter den Lehrplan 21. 
Diese Links~rechts-Polarisierung ist in 
den meisten anderen Kantonen weniger 
ausgeprãgt. 

Widerrstand auch aus d er .SP 
Auch mehrere prominente Sozial-. 

demokraten greifen den Lehrplan 21 
frontal an. Unter den Kritikern der ers­
ten Stunde war bereits der Basler SP­
Grossrat Daniel Goepfert, Mitglied der 
Gruppierung 550 gegen 550, die das 
heutige, erfolgreicheSchulsystem gegen 

rãdchenim 

die Reformplãne verteidigt. «In der 
Schule sollten Sachverhalte geklãrt, 
nicht bequatscht werderi», zitiert die 
GruppierUIJ.g den Basler SP-Grossrat. 
Letzte Woche hat SP-Stãnderãtin Anita 
Fetz nachgedoppelt: <<Harmos in der 
heutigen Form ist gescheitert>>, schreibt 
die Baslerin in der Wochenzeitung Die 
Zeit. Das Fuder sei mit der Kompe­
tenzausrichtung und mit viel bürokrati­
scliem Fleiss überladen worden. Fetz 
fordert <<Weniger pseudopãdagogische 

Feier für neue 
Landratsprãsidentin 

Reformen und weniger Projektitis» und 10iegtell1l. Di e Gemeinde Diegte1 
wendet sich <<gegen . Benchmarking- , .am 13. November um 19.30 Uh1 
Gleichmacherei und andere der Wirt- ausserordentlichen Landratspri 
schaft abgeschaute Instrumente». tinnenfest in di e Mehrzweckhall 
. Mit Benedikt Weibel hat auch eih · Die langjãhrige Gemeindeprasi< 

anderer . prominenter Sozialdemokr:at und Landratin Myrta Stohler wir 
den Lehrplan 21 kritisiert. Unter dem nu r e in halbes Jahr im Amt sein 
Titel <<Bildungspolitik auf Abwegen>> kri- dennoch soll in Diegten gefeier~ 
tisierte der frühere CEO der SBB in der werden. Laut d er bz Base/ kost( 
Zeitung Schweiz am Sonntagdie Abkehr · Feier normalerweise ru n d 30 00 
von der Wissen-svermittlung. Wissen sei ken. Da aber mehrere Landrats· 
entscheidend, schieibt Weibel und dentinnenfeiern p ro Jahr nicht \ 
bedauert die bereits heute feststellbaren sehen sind, müssen nun 5000 F 

.1eldatanten Wissenslücken bei Studieren- für Myrta Stohler reichen. Stohl 
den. Er kõnne nicht folgen, wenn er im bestimmte über den"Betrag sell 
Lehrplan 21 etwa lese, Sch:ülerinnen und In d er bz Base/ sagte Landschn 
Schüler müssten <<ihr Leseverhalten und · Peter Vetter: «Das Landratsbün 
ihr Leseinteresse J;eflektieren». --!fYAbsprache mit d er designier1 

· -··_,- Prãsidentin 5000 Franken a,ls B 
beschlossen.>> 

~ystem· ReUgiõse ~nha~te we 
üllsãcke 

werden i g er 
.Neuer Entsorger in Arboldswil 

Gewerbe- und lndustrievereihe werben mit neuer Kampagne für die Berufslehre · nicht gedruckt 

Arlboidswii. Für di e Arboldswiler dürfte 
die Abfallentsorgung beziehungsweise 
die Abfallvignette billiger werden. Na eh 
einer Ausschreibung hat der Gemeinde­
rat der giillstiger offerierenden Firma 
Anton Saxer AG den Zuschlag gegeben 
und damit dem bisherigen Entsorger, 
der Autogesellschaft Sissach-Eptingen 
AG, denAuftragentzogen,. . 

Wie Gemeindeprãsident Johannes 
Sutter sagt, war man mit dem bisheri­
gen Anbieter grundsãtzlich zufrieden: 
<<Aber d er Zeitpunkt für eine Ausschrei­
bung und die Überprüfung der Preise · 
schien uns jetzt richtig.» 

Su~er, ?e~o?t,. d~~s ~as n~n, ~inge-

Von Esther Jundt · 

II..Íestai. Mit 21 neuen Plakai:en und 
dem Slogan <<Unsere Lernenden gestal­
ten die Zukunft -'dank unseren KMU" 
Lehrbetrieben» wirbt die · Baselbieter. 
Konferenz der Gewerbe- und Industrie- . 
vereine . (KGIV) sei t gestern für das 
duale Bildüngssystem. Auf den Plaka­
ten. sind junge Frauen und Mãnner mit 
ihren Ausbildnern zu sehen, die ein 
berufsspezifisches Werkzeug oder Pro­
dukt in den Hãnden halten. Alle Perso­
nen marschieren · selbstbewusst dem 
Betrachter en,tgegen. · 

Die Bevõll<:erung müsse noch stãr­
ker über die Vorteile der Lehre infor-
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Bildung ein wichtiger Grund · für das 
Wohlergehen der Schweizer Wirtschaft. 
Die Jugendarbeitslosigkeit liege bei 
rund 3,5 Prozent, derweil. sie m den 
umliegenden Lãndern auf rund 50 Pro­
zent angestiegensei. 

vorbereiten wollen oder müssen. Buser . 
reichte schon vor einem Jahr im Land­
rat eine Motion ein. Mit dieser soll die 
Baselbieter. Regierung beauftiagt wer­
den, sicherzustellen, dass alle Jugendli~ 
chen der siebten und achten Klasse der 
Sekundarschule die Baselbieter Berufs-

Progym-Kiassen fehién ·. schau wãhrend des Unterrichts besu-
Im Baselbiet stehen rund 250 Lehr- chen kõnnen. Die Motion wurde noch 

berufe zur Verfügling. Im Oktober nicht überwiesen. Es bleibe noch Zeit, 
befanden sich 5565 Lernende in der sagte der KGIV-Prãsident, denn die 

·• Ausbildung, davon 3455 Mãnner und nãchste Berufsschau.findet.v'om 21. bis 
'2110 Frauen. Im September wurden 25. Oktober 2015 statt. 
2097 neue Lehrvertrãge abgeschlossen, Der Wunsch einiger LE;rnenden, 
125 mehr als im vergangenenJahr. eine Berufsmatura zu absolvieren, ist 

Das seien .zwar beeindruckende offenbar für viele Betriebe ein Problem. 
Zahlen, aber das Engagement für die Die Lernenden seien zu oft in der 
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IReigoidswii. Da es im Reigets< 
Bott in letzter Zeit vermehrt zu l 
tionen religiõser Texte von Frei~ 
kam', will der Gemeinderat nu n 
handeln. Er teilt mit, dass d er B 
amtliches Publikationsorgan se 
nicht für di e Verbreitung religiõ~ 
Meinungen und Geisteshaltung 
gedacht sei. Publikationen d er 
kirchen ,un d d er Freikirchen hat 
·si eh da ran zu haltenó D er Geme 
behãlt es si eh künftig vor, einze 

. Texte zu prüfen und im Bedarfs 
nicht abzudrucken. 

PoUzei BaseUand · ~ãd 
zur lnfo=Veranstaltur 
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